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Straßenverkehrsunfälle
in Baden-Württemberg

Fahrradfahrer



Unfälle und Verunglückte

Mit über 278 500 von der Polizei erfassten Straßenverkehrsunfällen lag deren 
Zahl 2011 um 1,2 % höher als im Vorjahr. Zwar machen Kleinstunfälle mit 81 % 
den Hauptanteil aus, allerdings ist 2011, erstmals seit 4 Jahren, sowohl die Zahl 
der Verkehrsunfälle mit Personenschaden (+7,7 %), als auch die Zahl der verun-
glückten Verkehrsteilnehmer (+5,8 %) wieder angestiegen. Entgegen dem bun-
desdeutschen Trend ist aber in Baden-Württemberg die Zahl der getöteten Ver-
kehrsteilnehmer weiter zurückgegangen (–2,4 %). Im vergangenen Jahr wurde 
mit 482 Unfalltoten der niedrigste Wert seit Bestehen der Unfallstatistik erreicht.
Dennoch verunglückten im Jahr 2011 täglich 131 Menschen bei Verkehrsunfällen, 
25 davon schwer. Die Zahl der fast 48 000 verunglückten Personen entsprach in 
etwa der Bevölkerung von Rastatt oder Heidenheim a.d. Brenz.

Ca. 8 400 Fahrradfahrer verunglückten im vergangenen Jahr auf Baden-Württem-
bergs Straßen, davon 46 tödlich. Das heißt, fast jede Woche starb ein Radfahrer 
infolge eines Verkehrsunfalls. Ihr Anteil an allen Verunglückten lag bei 18 %. In Re-
lation zu ihrem Anteil von 13 % an allen Unfallbeteiligten, werden Fahrradfahrer 
damit überdurchschnittlich häufig verletzt oder getötet. Es ist davon auszugehen, 
dass viele Alleinunfälle von Radfahrern der Polizei nicht bekannt werden und so-
mit die Zahl der verunglückten Radfahrer deutlich höher liegt. Gefährlicher war 
2011 nur das Fahren oder Mitfahren auf einem motorisierten Zweirad.

Alle 2 Minuten ereignet sich in Baden-Württemberg ein polizeilich erfasster 
Unfall.

Alle 15 Minuten ereignet sich in Baden-Württemberg ein Verkehrsunfall mit 
Personenschaden.

Jeden Tag verunglücken 23 Fahrradfahrer auf Baden-Württembergs Straßen.

75 % aller 2011 getöteten Fahrradfahrer trugen zum Unfallzeitpunkt keinen 
Helm.

Straßenverkehrsunfälle seit 1995

Jahr
Unfälle

insgesamt

Davon mit
Personen-
schaden

schwerem1) leichtem
Sachschaden

1995 181 269 38 433 18 203 124 633
2000 223 759 43 371 19 416 160 972
2005 233 542 40 227 18 218 175 097
2010 275 410 33 931 16 613 224 866
2011 278 627 36 531 15 643 226 453

1) Unfälle mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit.

Straßenverkehrsunfälle
 und dabei verunglückte Personen seit 1995

Index 1995 = 100
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Mittelwert aus den Jahren 2009 bis 2011
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Grundlage für die Straßenverkehrsunfallstatistik sind alle polizeilich aufge-
nommenen Straßenverkehrsunfälle. 

Unfälle mit Personenschaden sind Unfälle, bei denen unabhängig von der 
Höhe des Sachschadens Personen verletzt oder getötet wurden. Als getötet 
gelten Personen, die sofort an der Unfallstelle oder innerhalb von 30 Tagen an 
den Unfallfolgen starben. Als schwer verletzt werden Personen erfasst, die sich 
in stationärer Behandlung befunden haben. 

Unfälle mit Sachschaden: Unterschieden werden schwerwiegende Unfälle und 
sonstige Unfälle mit Sachschaden. Schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden 
sind Unfälle, bei denen eine bedeutende Ordnungswidrigkeit oder Verkehrs-
straftat vorliegt und mindestens ein Fahrzeug nicht fahrbereit ist, sowie Unfälle 
mit Alkoholeinwirkung eines Beteiligten. Sonstige Unfälle mit Sachschaden 
sind die übrigen Unfälle. Darunter fallen auch die sogenannten Kleinstunfälle. 
Dies sind Unfälle mit Sachschaden, bei denen keine bzw. eine unbedeutende/
geringfügige Ordnungswidrigkeit vorliegt. 

Unfallrate: Die Unfallrate ist das Verhältnis der Anzahl der Unfälle zur Fahr-
leistung der Kraftfahrzeuge. In der Regel wird mit der Unfallrate das fahr-
leistungsbezogene Unfallrisiko auf Außerortsstraßen aufgezeigt. Es ist zu 
berücksichtigen, dass Stadtkreise eher eine geringe Fahrleistung auf Außer-
ortsstraßen aufweisen. Aufgrund der allgemein weiter gesunkenen Unfallrate 
wurde der niedrigste Wertebereich des Vorjahres (unter 0,24) weiter unterteilt.

Unfallbelastung: Die Unfallbelastung bezieht die Anzahl der Unfälle mit Per-
sonenschaden auf Innerortsstraßen auf 10 000 Einwohner. Das Ergebnis gibt 
Auskunft über das bevölkerungsbezogene Unfallrisiko. 

Unfallrate/ Unfallrisiko außerorts Verunglückte und Unfalltyp

Verunglückte Verkehrsteilnehmer nach Art
der Verkehrsteilnahme seit 1970

Index 1970 = 100

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 420 12

1110200090801970

Fahrer und Beifahrer von
Motorrädern, Mofas, Mopeds

Fahrradfahrer

Fußgänger

Fahrer von Last-
und Lieferfahrzeugen

Fahrer und
Beifahrer von PKW

250

0

25

50

75

100

125

150

175

200

225

Unfälle mit Personenschaden unter Beteiligung
von Fahrradfahrern 2011 nach Unfalltyp
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Anteile in %
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Kartengrundlage GfK GeoMarketing GmbH, Karte erstellt mit RegioGraph

Unfälle mit Personenschaden außerorts 

je 1 Mill. km Fahrleistung auf Außerortsstraßen*)

*) Bundes-, Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen außerorts. – Mittelwert 2009 bis 2011.

unter 0,20

0,20 bis unter 0,24

0,24 bis unter 0,28

0,28 bis unter 0,30

0,30 und mehr



Merkmal
2000 2005 2010 2011

Verän-
derung 

2011/2010

Anzahl %

Unfälle insgesamt 223 759 233 542   275 410   278 627 1,2

Unfälle mit Personen-
schaden 43 371 40 227   33 931    36 531 7,7

Beteiligte an Unfällen mit 
Personenschaden insgesamt 86 076 78 308   65 690    70 715 7,6

darunter beteiligte  
 Fahrradfahrer 8 384 9 206   7 573    9 068 19,7

Verunglückte insgesamt 59 623 54 049   45 175   47 789 5,8

darunter getötete Ver-  
 kehrsteilnehmer 828 633   494    482 –  2,4

Verunglückte Fahrradfahrer1) 7 789 8 497   7 051   8 433 19,6
darunter getötete Fahr- 
 radfahrer1) 87 62   50   46 –  8,0
darunter schwer verletzte  
 Fahrradfahrer1) 1 995 2 056   1 681   1 993 18,6

1) Einschließlich E-Bikes und Pedelecs.
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Kreisvergleich

Verunglückte  Fahrradfahrer 2011 nach Kreisen
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Unfallrisiko und UnfallbeteiligungFehlverhalten und Altersgruppen

Fehlverhalten von Fahrradfahrern 
bei Unfällen mit Personenschaden 2011
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Anteile in %

Missachtung der
Vorfahrt/ Vorrang

Sonstiges
Fehl-

verhalten

Falsche Benutzung
der Fahrbahn und

verbotswidrige Benutzung
anderer Straßenteile
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Falsches Verhalten
gegenüber Fußgängern
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Fahren unter
Drogen, Alkohol

Ungenügender
Sicherheitsabstand

Fehler beim
Überholen

Fehler beim Ab-
biegen, Wenden,
Einfahren oder
Anfahren

31
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15

7

2

1

Insgesamt
6 398
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10

3
3

Verunglückte Fahrradfahrer 1991, 2001
und 2011 nach Altersgruppen
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Anzahl

1991 2001 2011

Im Alter von ... bis
unter ... Jahren

älter als 75

60 – 75

45 – 60

25 – 45

18 – 25

14 – 18

unter 14

258
720

1 272

2 054

1 116

983

1 713

291

1 097

1 339

2 203

679

740

1 256

487

1 277

2 043

1 962

769

693

1 177

Verunglückte Fahrradfahrer 2011
nach Altersgruppen und Geschlecht

Verunglückte je 100 000 Einwohner der Altersgruppe
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14 – 18

Im Alter von ... bis
unter ... Jahren

älter
als 75

60 – 75

45 – 60

25 – 45

18 – 25

unter
14

196,596,5

79,3

99,7

111,2

90,4

92,2

116,1

33,6

50,0

56,6

46,5

75,9

49,3

Frauen Männer

An Personenschadensunfällen*) 2011
beteiligte Verkehrsteilnehmer
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*) An denen mindestens ein Fahrradfahrer beteiligt war.

Anderer
Radfahrer

Sonstiger
Verkehrs-
teilnehmer
Fußgänger

PKW

Motorisiertes
Zweirad 
(Mofa,
Moped,
Motorrad)

Anzahl Unfallgegner war ein:

Alleinbe-
teiligte
Radfahrer

Beteiligte Radfahrer
als Unfallverursacher
bei Unfällen mit 2 Beteiligten

Beteiligte
Radfahrer
als Unfall-
geschädigte
bei Unfällen
mit 2 Be-
teiligten

Beteiligte Radfahrer bei Unfällen 
mit 3 oder mehr Beteiligten

4 253

2 451

2 048

316

68

2 984

179

435

587

Anmerkung: Studien zur Unfallforschung zeigen, dass bei Alleinunfällen 
von Fahrradfahrern von einer mehr als doppelt so hohen Anzahl auszu-
gehen ist.


